Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 3608 


Antrag 

der Abgeordneten Dr. Horlacher, Dannemann, Lampl 

und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Gesetzes über den Verkehr mit 
Milch, Milcherzeugnissen und Fetten 
(Milch- und Fettgesetz) 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 


Artikel 1 

Das Gesetz über den Verkehr mit Milch, 
Milcherzeugnissen und Fetten (Milch- und 
Fettgesetz) vom 28. Februar 1951 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 135) wird wie folgt geändert: 

1. Nach § 17 wird der folgende § 17a ein- 
gefügt: 

„§ 17 a 

Beimischung 

(1) Die Bundesregierung ist ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung zur Sicherung der Ver- 
wertung von Ölsaaten und Ölfrüchten sowie 
pflanzlichen und tierischen ölen und Fetten 
inländischer Erzeugung die Betriebe der 
Ölmühlen-, Margarine- und Speisefett-In- 
dustrie zu verpflichten, diese Erzeugnisse in 
einem dem Verarbeitungsbedarf entsprechen- 
den, jeweils festzusetzenden Verhältnis zu 
den übrigen Rohstoffmengen zu verwenden, 
soweit dies möglich ist, ohne die Preisbildung 
wesentlich zu beeinflussen. 

(2) Rechtsverordnungen nach Absatz 1 be- 
dürfen der Zustimmung des Bundesrates. 
Diese Rechtsverordnungen sind gleichzeitig 
mit der Zuleitung an den Bundesrat dem 
Bundestag bekanntzugeben.” 


2. In § 18 werden die Absätze 1, 2 und 4 

wie folgt gefaßt: 

„(1) Der Bundesminister kann im Einver- 
nehmen mit dem Bundesminister für Wirt- 
schaft 

1. durch Rech tsver Ordnung für das Gebiet 
des Bundes oder mehrere Länder Preise 
für Milch, Butter, Schmalz, sonstige Speise- 
fette und -öle, inländische Ölsaaten und 
Ölfrüchte, pflanzliche und tierische Fette 
und öle (roh, raffiniert sowie raffiniert 
und gehärtet), soweit sie für die Her- 
stellung von Nahrungs- und Genuß- 
mitteln bestimmt sind, regeln, 

2. die zur Sicherung des Preisstandes er- 
forderlichen Rechtsverordnungen, ins- 
besondere über Kostensätze, Be- und 
Verarbeitungsspannen sowie Handels- 
spannen, Zahlungs- lind Lieferungsbe- 
dingungen, erlassen, 

3. unter den zu Nr. 2 bestimmten Voraus- 
setzungen Verfügungen treffen, falls sich 
die Auswirkungen der zu regelnden An- 
gelegenheit auf mehr als aiif ein Land 
erstrecken und eine zentrale Erledigung 
erforderlich ist. Den nach Landesrecht 
zuständigen Landesbehörden steht das 


Druck: Ruchdruckerei R. Madel. Bonn. Bonner Talweg 10« 


(neu) 



Recht zu Verfügungen dieser Art in den 
Fällen zu, in denen eine übergebiet- 
liche Regelung nicht erforderlich ist 

(2) Wenn für Milch eine Preisregelung nach 
Absatz 1 Nr. 1 oder 2 nicht erfolgt, können 
die nach Landesrecht zuständigen Landesbe- 
hörd en Preise, Bearbeitungs- und Handelsspan- 
nen, Zahlungs- und Lieferungsbedingungen 
für Milch festsetzen. Der Bundesminister 
kann im Einvernehmen mit dem Bundesmi- 
nister für Wirtschaft mit Zustimmung des 
Bundesrates Richtlinien hierfür erlassen. Für 
die Fälle übergebietlicher Lieferungen findet 
§ 8 mit der Maßgabe entsprechende Anwen- 
dung, daß die Entscheidungen im Einver- 
nehmen mit dem Bundesminister für Wirt- 
schaft ergehen. Wenn eine Preisregelung nach 
Absatz 1 Nr. 1 oder 2 für Milch erfolgt, 
treten entgegenstehende Bestimmungen der 
Länder außer Kraft.” 


„(4) Preise und Preisspannen sind nur fest- 
zusetzen, soweit dies erforderlich ist, um eine 
angemessene Preisgestaltung sicherzustellen.” 

Artikel 2 

Das Gesetz tritt mit dem Tage der Ver- 
kündung in Kraft. 

Bonn, den 11. Juli 1952 

Dr. Horlacher Dannemann 

Dr„ Dr. Müller (Bonn) Revenstorff 
Bauknecht Frühwald 

Neber Mauk 
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Hutli Lampl 

Struve Eichner 

Gibbert 

Mühlenberg 

Dr. Glasmeyer 

Glüsing 



